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IN KÜRZE

Oberammergau
Brunnenverlegung
zum Sternplatz
Der Sternplatz und seine
Gestaltung sind derzeit in
Oberammergau wieder in
aller Munde. Am Mittwoch,
19. Juli, beschäftigt sich der
Gemeinderat mit der Ver-
setzung des Brunnens vom
Dorf- zum Sternplatz. Den
entsprechenden Antrag hat
die PWG-Fraktion einge-
reicht (wir berichteten). In der
Sitzung geht es zudem um
den Jahresabschluss 2021
des Eigenbetriebs Kultur.
Die Ortspolitiker treten um
19 Uhr im Ammergauer
Haus zusammen. mas

Autokino
am Festplatz
Der Junggesell*innenverein
Oberammergau ist aktiv.
Das steht außer Frage.
Schon bei einigen Veran-
staltungen hat er fleißig
mitgehofen oder selbst Fes-
te und Co. organisiert. Jetzt
haben sich dieMitglieder et-
was Neues einfallen lassen:
ein Autokino. Am Freitag
und Samstag, 15. und 16.
September, wird der neue
Eberhofer-Film „Rehragout-
Rendezvous“ am Festplatz
an der Ettaler Straße 58 ge-
zeigt. Einlass ist ab 19.30
Uhr, der Film läuft dann ab
20.15 Uhr. Karten sind im
Vorverkauf für 14 Euro un-
ter www.tickettune.com/autoki
no/veranstaltungen/ erhältlich
oder für 16 Euro an der
Abendkasse. mas

Leseclub
für Kinder
„Lesen, was geht“ – unter
diesem Motto veranstaltet
die Gemeindebücherei
Oberammergau nun schon
zum achten Mal den Som-
merferien-Leseclub für Kin-
der und Jugendliche ab der
zweiten Klasse. Dieser star-
tet am Montag, 17. Juli. Die
Teilnehmer erhalten einen
Clubausweis, in dem sie
Stempel für die von ihnen
gelesenen und bewerteten
Bücher sammeln können.
Schon ab drei Stempeln
gibt’s eine Urkunde und die
Chance auf einen Sachpreis
bei der Verlosung. Anmel-
dungen sind ab sofort in der
Bücherei möglich, diese hat
immer montags von 16 bis
19 Uhr, mittwochs von 15
bis 18Uhr sowie freitags von
16 bis 19 Uhr geöffnet. mas

Bad Kohlgrub
Foto-Termin
zum Jubiläum
Die Freiwillige Feuerwehr
Bad Kohlgrub feiert heuer
im August ihr 150-jähriges
Bestehen. Zu diesem beson-
deren Anlass treffen sich
um 18.45 Uhr alle aktiven
und passiven Mitglieder am
Mittwoch, 19. Juli, beim Ja-
ger-Jörgl zu einem gemein-
samen Foto-Shooting-Ter-
min für das Jubiläumsbild.
Bitte Uniform tragen. Wer
keine besitzt, darf auch oh-
ne auf das Foto. Bei Regen
wird der Termin um eine
Woche verschoben. Um ei-
ne große Beteiligung wird
gebeten. mas
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Großer Andrang: Bei traumhaften Wetter erscheinen rund 1500 Besucher bei der Veranstaltung. FOTOS: BARTLFleißig am Pizzabacken: Stefan Spindler.

Ein italienisches Märchen
stellte die einmal mehr „her-
vorragende Zusammenar-
beit“ mit dem Sternwirt he-
raus. Dieser hatte unter ande-
rembei denNudeln geholfen.
Ein großer Teil der Einnah-
men wird dem Kirchenchor
von St. Nikolaus, dem Jugend-
chor Chorissimo sowie dem
Dorfladen bei Gründung zu-
gutekommen. db

schen Oberammergau und
Unterammergau aufgrund ei-
nes schweren Unfalles ge-
sperrt war (siehe Bericht unten).
Doch davon ließen sich die
Besucher nicht abhalten. Sie
stiegen vom Auto auf das
Fahrrad um und radelten
nach Unterammergau, ande-
re gingen zu Fuß.
Ludwig Hutter von der FUZ

sche Nudeln, Pizza, Antipasti,
Speck- und Käseplatten und
vieles mehr. Wein durfte frei-
lich nicht fehlen.
Anton Noll, der Erste FUZ-

Vorsitzende und Organisator,
hatte alle Hände voll zu tun.
Über den großen Erfolg freu-
ten sich alle Beteiligten. Erst
hatte man Bedenken, da die
Bundesstraße bis 22 Uhr zwi-

Tischen und Bänken reichte
nicht aus.
Über 60 Helfer engagierten

sich rund um das Fest. Auch
Landrat Anton Speer (Freie
Wähler) packte mit an und
kümmerte sich um den Aus-
schank. An jedem Stand gab
es verschiedene Köstlichkei-
ten aus Italien, vieles davon
selbstgemacht. Tiramisu, fri-

det, auf die Beine. Sie war da-
mals aus einer „Schnapsidee
heraus“ entstanden, heute
gilt sie als regelrechter Anzie-
hungspunkt für Menschen
aus nah und fern. Der Beweis:
Rund 1500 Besucher ließen
sich heuer die kulinarischen
und musikalischen Schman-
kerl am Dorfplatz nicht ent-
gehen. Sogar die Reserve an

Unterammergau – Es war die
erste „Italienische Nacht“ in
Unterammergau nach der Co-
rona-Pandemie – und es dürf-
te auch die Erfolgreichste ge-
wesen sein. Zum 13. Mal
schon stellte die Wählerge-
meinschaft „Für Unteram-
mergaus Zukunft“ (FUZ) die
beliebte Veranstaltung, wel-
che alle zwei Jahre stattfin-

Motorradausflug mit tragischem Ende
Tödlicher Unfall auf B23: 31-Jähriger stirbt – Verkehrsteilnehmer missachten Sperrungen

B23 zu installieren. Erst dann
wurde der parallel verlaufen-
de Wirtschaftsweg für eine
wechselseitige Umleitung
eingerichtet.
Die Vollsperrung zuvor

passte einigen Verkehrsteil-
nehmern offensichtlich gar
nicht in den Kram. Sie ver-
suchten, über Abkürzungen
nach Oberammergau und da-
rüber hinaus zu gelangen. Ei-
ne beliebte Route: der Am-
merdamm. Dort kam es teil-
weise zu chaotischen Zustän-
den. Dabei dient diese Stre-
cke, die mitten im Natur-
schutzgebiet liegt, eigentlich
landwirtschaftlichen Maschi-
nen alsWeg. Zudem ist sie be-
liebt bei Spaziergängern und
Fahrradfahrern. In Oberam-
mergau versuchte die Feuer-
wehr, die Zufahrt mittels Py-
lonen und zwei Einsatzkräf-
ten zu blockieren. In Unter-

ammergau wurde eine Sperr-
bake aufgestellt. Zusätzlich
zu den Verkehrszeichen, die
darauf hinweisen, dass das
Befahren des Ammerdamms
von Motorrädern und Fahr-
zeugen verboten ist.
Doch die Bake wurde zur

Seite geschoben. Als sie wie-
der an ihremPlatz stand, fuh-
ren die Autos einfach daran
vorbei. Auch Schimpfwörter
waren zu vernehmen. Ein-
satzkräfte undPolizei zeigten
kein Verständnis für ein sol-
ches Handeln. Sogar die Stre-
cke über die Berggaststätte
Romanshöhe sollen Ver-
kehrsteilnehmer genutzt ha-
ben, umdenUnfall zuumfah-
ren. Die B23 blieb bis 21.50
Uhr dicht.

Währenddessen ordnete
die Staatsanwaltschaft Mün-
chen II unter anderemeinun-
fallanalytisches Gutachten
an, um den Verlauf zu rekon-
struieren. Der Oberammer-
gauer Bauhof sorgte indes da-
für, einen Sichtschutz auf der

ausgelaufenen Betriebsstoffe
auf. An einer Vollsperrung
führte kein Weg vorbei. Mit
HilfederKameradenausSaul-
grub und Oberau wurde die
Umleitung eingerichtet. Ins-
gesamt 50 Feuerwehrkräfte
waren im Einsatz.

Angaben der Polizeistation
Oberammergau auf rund
36 000 Euro.
Die alarmierten Feuerweh-

ren aus Unter- und Oberam-
mergau sicherten die Unfall-
stelle ab, stellten den Brand-
schutz sicher und fingen die

den,alleanderenBetroffenen
wurden in den Räumlichkei-
ten des Roten Kreuzes Ober-
ammergau durch Fachkräfte
des Kriseninterventions-
dienstesbetreut.AndenFahr-
zeugen entstand Totalscha-
den. Dieser beläuft sich laut

VON DOMINIK BARTL

Oberammergau/Unterammer-
gau – Sie knieten vor ihrem
Freund nieder, hielten wort-
los inne. Nahmen Abschied.
Bei einem tragischen Unfall
am Samstagnachmittag auf
der B23 verloren die vier Mo-
torradfahrer aus dem Raum
Ingolstadt einen aus ihrer
Gruppe. Für ihren Spezl war
jedeHilfe zu spät gekommen.
Das Unglück ereignete sich

gegen 14.10 Uhr, als der 31-
Jährige wie seine Kameraden
von Unter- in Richtung Ober-
ammergau unterwegs war.
Wie das Polizeipräsidium
Oberbayern Süd mitteilt, ist
der Mann aus noch nicht ge-
klärterUrsacheaufdieGegen-
fahrbahngeraten.Dortkrach-
te er mit seiner Maschine ge-
gen die vordere linke Seite ei-
nes Toyota Yaris, den ein 39-

Jähriger aus Sigmaringen
steuerte. Durch den Aufprall
wurde der Motorradfahrer in
die Höhe geschleudert und
knallte anschließend auf den
AudiA4einesMannes (67) aus
dem Raum Innsbruck, der
hinter dem Toyota herfuhr.
Trotz der sofort eingeleite-

ten Erste-Hilfe-Maßnahmen
des BRK-Rettungsdienstes
starb der 31-Jährige noch an
der Unfallstelle. Drei Ret-
tungswagen, ein Notarzt und
der Hubschrauber waren zur
Unglücksstelle ausgerückt.
Kümmerten sich um die Be-
teiligten. Die Insassen der
zwei Pkw erlitten einen
Schock.DreiMenschenmuss-
ten zur Beobachtung in ein
Krankenhaus gebracht wer-

Stark beschädigt: die zwei am tödlichen Unfall beteiligten Autos. FOTOS: BARTL

ANGEMERKT

In welcher Gesellschaft sind
wir angekommen? Rund 500
Meter trennen die B23 und
den Ammerdamm voneinan-
der. Am Samstag waren es
500 Meter zwischen Tod und
Ich-Mentalität. An der Un-
glücksstelle versammelten
sich die Freunde des Verstor-
benen, um sich zu verab-
schieden. Ein Bild, das sich
bei vielen Helfern einge-
brannt hat. Zur gleichen Zeit
begann bei Verkehrsteilneh-
mern das Rennen, wer die
schnellste Umleitung nach
Oberammergau findet.
Der Ammerdamm stand

hoch im Kurs. „Ich kann“,
„Ich darf“, „Ich muss“ – die
Begründungen fielen vielfäl-
tig aus. Einsicht? Weit ge-
fehlt. Den Unfallort wie ange-
ordnet zu umfahren, kam für
einige keineswegs in Frage –
obwohl es ein tragischer To-
desfall war, der die Zusatzki-
lometer nötig machte. Verbo-
tene Abkürzungen zu neh-
men und als Gipfel sogar
noch Sperrbaken zu verschie-
ben, ist an Unverfrorenheit
kaum zu überbieten. Taktlos
obendrein.

Völlig taktloses
Verhalten
VON DOMINIK BARTL

Am „Almrösl“ wird am kommenden Samstag jede Menge Unterhaltung geboten. FOTO: PRIVAT

Feierabend unter freiem Himmel
Trachtenverein Saulgrub lädt zum geselligem Fest am Bürgersaal

vom Grill, Süßes und eine
„Brunnen-Bar“ zur späteren
Stunde freuen. Das Feier-
abend-Fest startet um 19 Uhr
am Bürgersaal Almrösl. Falls
das Wetter nicht mitspielen
sollte, wird die Open-Air-Ver-
anstaltung in die „Halle“ ver-
legt. Der Eintritt ist kosten-
los. mas

pen, die traditionelle Tänze
und Plattler auf. Die musika-
lische Umrahmung überneh-
men die „De Junga Oidbach-
na“ und sorgen für gute baye-
rische Feierabend-Laune, die
Lust aufs Tanzen macht. Das
Kulinarische kommt nicht zu
kurz. Die Besucher dürfen
sich zudem auf Herzhaftes

Saulgrub – Stimmungsvolles
Ambiente und jede Menge
gute Laune sind garantiert:
Der Trachtenverein „Alm-
rösl“ Saulgrub lädt am Sams-
tag, 22. Juli, zu einem der
längsten „Feierabende“ des
Jahres unter freiem Himmel
ein. Zum Programm gehören
die Einlagen der Plattlergrup-

Schilder und Sperrbake missachtet: Ver-
kehrsteilnehmer umfahren den Unfall
über den Ammerdamm.

Liegt im Graben: das Motorrad des ver-
unglückten 31-Jährigen aus dem Raum
Ingolstadt.

Beteiligte stehen
unter Schock

Bake wird
verschoben




